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14. Doch wollt ihr wissen, wer die Dame, der Engel war in
diesem Fall? Ihr kennt ihn schon, sein edler Name, er wird gepriesen
überall.

15. Ihr seht ihn Trost den Kranken bringen und helfend geh'n zur
Armut hin; der Engel war —laßt's laut mich singen — Carola.
Sachsens Königin!

IXX Tages- und Jahreszeiten.
209. Neujsahr. 95.

Ein neues Jahr hat angefangen, der liebe Gott hat's uns ge—
schenkt. Viel hundert Jahr sind hingegangen, seit er an seine Men—
schen denkt, und hört nicht auf, für uns zu sorgen, und wird nicht
müde, was er tut, und weckt und stärkt uns alle Morgen und gibt
so viel und ist so gut!

Und sieht auch heut' vom Himmel nieder auf mich und jedes
kleine Kind und hilft auch dieses Jahr uns wieder, so lang' wir gut
und folgsam sind. Du, lieber Gott, kannst alles machen, o mache
mich recht treu und gut; hilf du mein Herze mir bewachen, daß nie
dein Kind was Böses tut!

210. Neujahrswünsche.
1. Ich bringe heut' zum neuen Jahr mein zärtlich Herz voll

Liebe dar und bitte, liebet immer mich so wie bisher, herzinniglich!
Bar gerne will ich euch erfreu'n, will fleißig, artig, folgsam sein,
und Gott im hohen Himmel dort bescher' euch Gutes fort und fort!

2. Ein Jahr ist abermals entschwunden, und fröhlich denkt mein
Herz daran, was Gott in den verfloßnen Stunden an Leib und Seele
mir getan. — Er schützte liebend euer Leben, ließ euch so manche
Blumen blüh'n und stärkte euch in dem Bestreben, mich für den Himmel
zu erzieh'n. — Nun will ich auch nach Gottes Willen aus Dank mich
zanz der Tugend weih'n, und eure Wünsche zu erfüllen, soll immer
mein Bestreben sein.— Gott schütze euch vor Gram und Sorgen; er
send' euch Frieden, Glück und Ruh' und füg' noch manchen Lebens—
morgen dem schönen Erdensein hinzu!

211. Die Uhr.
In der Wohnstube hängt an der Wand eine Uhr, die mit

ihrem langsamen Ticktack uns die Zeit angibt. Die großen Ziffern


